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Snlvcstcr-C.clänte.
t'Zlockenlönte schiveben nieder

Ans der sstöbe seierlich,
llnd im Menschenleben wieder
Regen tausend Wünsche sich:
Trägst du Blumen uns entgegen?

Machst du iüsze Träume wahr?
Lach: das (Bück uns? gnillt der Segen':'
Sag', was bringst d, neues Fahr?
Unerhört verbackt die Frage!
(Bücklich. wer im Licht noch strebt.
Wenn das Leos der tünst'gen vage

Sich aus Lust und Leid noch webt!
Segen kann nur der gewinnen,
Testen Mnlh Ein Schicksal zwingt .
Frag' dein sderz in ernstem Sinnen,

Was dem neuen Fahr e-.- bringt!
?

Füiii Fnhreswcchsrl.
Snlrrüer! Mit Lachen und (Bäsertiingen, bei Froli

si: und Eckselligleit wird heule Abend nach allem .Her- i
kommen der Uebergaiig voni allen in s neue Fahr ge

feiert, Ties ist nicht nur eine angenehme Silke, es ist
auch eine solche mit wirklich lobenswerlliem .cküntergrund.
Eaum je im Fahre giebt es eine Stunde, die den Men-
schen eine tiesernste Eiiitehr so nahe legt, als die Slnnde
des Fahresweckstels. lind je gröszer der Ernst des Le- i
bens, in so verdieiistboller isr das Bemühen, die heitere !
Seite zu suchen und zu genieszeu. Eine einsam und still i
verlibte R'enjahrsnachr riül im denkendenM'ensche noth !
ivendigerweise nur ernstt (R'iühle wach, die selbst ei i
bossnnngsreicher Ausblick in die Fnkunst nicht gänzlich

zu verdrängen vermag. Ten dicht und nndiirchdring-
lich ist der Schleier, der selbst die nächste Stunde unseren
Blicken verhüllt. Und welche ungeahnten Umwälzungen
und Veränderungen eine Feirdaner von zwölf Monaten
mit sich bringen kann, das töniien wir an vielen Bei !
spielen lernen, wenn wir nur m uns blicke wollen: !

?Sind wir noch Allo lebend.
Tie heute vor dein Fahr
Fn Lebenssülle strebend
Mit Freunden fröhlich war'?"

so heisst es in einem ('ledichl. So manche Familie kann I
ans diese Frage eine thränenvolle Antmort geben, Ei !
Plah am Tisch iü leer geworden, und vielleicht war es
das hofsniings und lebensvollste Mitglied der Tafel- i
runde, das ai'berute wurde ven dem Unerbittlich,, der

sich so ost barin geiälll. die zarte Blüthe der reisen Frucht
vorzuziehen, wenn er seine Ernte einheimst. Und nie ost i
gellt Band in v>and mit diesem schweren Verluste ein l
Umsturz aller häuslichen und materiellen Verhältnisse! >
Wie eil oernichlet eine einzige Stunde, das Schliesze !
zweier Augen, die ganzen, Hoffnungen und Voran-sjeh >
tingelt einer Familie! Und alles da.-: wie es geworden >
ist, und wie anders es sein lönn l e. zieeht iti der Ren !
lalirsnacht durch die trauernden Seelen der Bedauerns
werthen, denen das vergangene Fahr zum E>rabe aller
.eiotsiuingen lind alles (Rinkes geworden ist.

Für die (Glücklichen, die das Schicksal verschont hat,

bilden derartige Beispiele eine Mglmung: .Heule Flir.
morgen wir! Wer kann wissen, was uns selber, was

Fedew von uns ohne Ausnahme, im neuen Fahre he-

vorstehen mag? Wer ist geststt gegen Schicksalsschläge?
Wer sieht so fest, das: eine höhere Macht ihn nicht stürzen
lönnle? Ta heisst es vorbeugen, so weit e-.- geht und
vorbereite! sein, wo Unvermeidliches über uns herein- i
bricht. Und Beides nach verschiedenen Richtungen hin, ,

Vor Allem die (Gesundheit! (Hab es je ei Feitalter,
da die löblichen Todesfälle. dieSchicksal-svorschläge leich
t. ver und schwererer Art, die Rervenzerrüttungen und

Flisamnienbrüche. die (heiste-sslörungen so häniig waren -
als seht? Es wird daran: geantworlel. der >!amps nm's I
Leben sei auch nie so harr und schwer gewesen, Ta-s zu-
gegeben, 'Aber min; das immer sei? Fn vielen Föl ,
ien steht dem Strebenden allerdings keine Wahl ossen:
es Handell sich nm's liebe Brod, um die nackte Erislenz,

Fn unzähligen Fällen aber wird bis zum völligen Aus-
reiben. bis zum Fiisainmenbeuch gehegt um lünstlich
ant eine schwindelnde Höhe hinaufgeschraubte Leben-sbe
dürstiisse und Lebensnusprüche zu befriedigen. Wenn
die Menschen das Hebe und Fagen einmal so recht satt
haben, dann pflegen sie wohl gerne den Blick rückwärts
zu lenken und an-sznrii'en: Ach wie ruhig und beschau
lich es doch unsere Eller holten, die doch auch vorwärts
kamen! Uns >t:dern ging nichts ab, und gute Erzie-
hung erhielten wir auch!

Fa, wenn wir blos sür die Lebensbedürfnisse käm
psen wollten, die liniere Eltern zu bestreiten hatten,

dann könnten auch wir es beschaulicher haben, '.lber was
bor einem M'enscheiiatter ats ein Privilegium der Rei-
che galt, das mit'! heule für alle Stände herbeigescha'sr
Iverden. Und es wird herbeigeschasst ans .(lösten der
(Rsiindhcil, des Familienlebens und des Bebagen-s: aber
Filfriedenliei! wird doch nicht erroicht.

Auch in maierieUer Beziehung heiszr cs borbengen,

vorhereitel sein. Wer von uns könnte nicht die Beispiele

an den Fingern herzählen, wo durch einen Todesfall !
oder geschäftlichen Fehlschlag eine anscheinend in glän-
zenden oder doch geordneten Verhältnissen lebende Fa
inilie über Rächt der wirklichen Rolh in die Arme ge

schlendert wurde? Wovon kommt das?: ?Ein Tritte!
der Menschen leben heute entweder über ihre Verhältnisse
hinaus oder doch knapp bis zum Rahmen hin." Man
redet sich ein, Ties und Tas m u i; man haben, olme

Ties und Tas geht es nicht, trotzdem wir wissen, das; !
unsere Eltern oh n e Ties und Tas fertig wurden und j
ziisrieden nd behaglich lebten. Bricht aber der Schlag
herein, dann ist man ?ein unglückliches Opfer der Ver- !
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hältni'se!" Sichten wir unsere Ansprüche und Pedi'irt- >
nissei ?Tas ist nöthig und anständig - jenes ist über
tliissig und thöricht, fort damit!"

Und noch eine andere Frage, die wir im.- vorlegen !
! dunen in der A'eniahre nacht: was l,a! imür t'leisiesleben i

gewonnen im alten Falire ' C. üebt selir ui beiiirchte, !

i das', unsere Feit einer Bereicherung ans diesem i'lebiele !
! r.icht s.'br gümiig iü. An der 'wastischen Seile wird i
! alltäglich Fori schritt geinachr, aber die '.arteren Cieiüble j
i liegen brach, .'tanunillich unsere weibische Fllgeud ist j

es. die allgemach rerarml an den Fügen, die lncher den i
i hohen Werth der Weiblichleit ausmachten und ihn -

! trol'-dem und alledem inmier ausmachen werden! Un

s sere Pewimderung des neineitlich Weiblichen erstreckt sich !
beute ans das Aenhere. aui die Reite, denn der edle >!een >

i fel'lr, ineil wir das Milde, Liebe, Farte rerniiiseii. Ist i
, e-: ichl Feit gur Cinteln und tlmt'ehr?

Tas M'otto heute beiän liebergang alten in das i
I neue Falir sei:

?Tas A'eue erringen, das Alte nicht fahren lasien. s
! Tas A'ühliche erstreben, ans das Fdeale nickn nerüchteii, s
i Aach nns'.en träitig und start, nach innen warm >d s
i '.an. An der seaud der Lehren, welche die Vergangen- s
i heil uns leiirl, sich die Filtimst ümmern. Alles prüten. .

das Vesre belialten. Und dann mit Muth und Vertrauen
ans den Lenler aller Tinge vorwärts ant der Valm. hiii j
ein in das Fahr lüll!"

Möge es sür jeden unserer Leser um 18 Uhr heule !

Aacht glücklich beginnen und in e.wöls Monaten eben so s
glücklich enden!!

Tnsi das allgemeine Bedauern über die Ciitlnssung !
! des Potjüllon Tieh ans dem Tienst von den Feinden der

Voli'.eibeliörde, von dem ?gesehlosen Clement" gezeugt

ivorden ist, ist die Behauptung, die eine englische Mar-
genzeilnng ausstellt, Tas ist, gelinde gesagt, eine sal

sche Venrtheilnng, Tas allgemeine Bedauern inar eilt
spontanes, sobald die Entscheidung der Polizeibehörde
betannt wurde: ein nmüliches Erzeugen seitens der s

> Feinde der Polizeibehörde war nicht nothwendig. Und '
! wenn dieselbe Feilimg aus Uirund der Bewegung zu
i E'iinslen rw,i Plan botiinivst, dein
j die (Gewalt, die Polizeibehörde und die Spirilnosen-Li

cenz Behörde zu ernennen, zu entziehen und an' den
Mager der Stadt zu übertragen, wo die Eewall ron
rechtswegen hingehört, dann steht sie. wie schon oit zu-
vor. wiederum einmal dem Forlschritt der Stadl in den i
Weg, Baltimore braucht ?Home-Nule" im weitesten i
Sinne, und darin ist auch die ttlewait der Stadt über j
ihre Polizei einbegriffen, Baliimore-Eounl wird nicht

! in der Weise vom Staat bevormundet,

Hobstin und andere Fiugos schlafen offenbar. Se-
! lien sie denn nicht, das: das böse Teutschland gegen >mS
- ronspirirl 5 Mi: England vereinbart es eine Aichlbe-

schicklmg nnserer grofze Aii stellung in San Franziseo.
und im komiiit die Aachricnt aus Berlin, dasz die süd- !

amerikanische Republik Paragnan sich acht deutsche Ts !
siziere als Lehrmeister sür ihre Armee zugelegt hat, Tas i

! giebt zu deuten! Tas töimle zur Folge liabe. dgs; das
j ganze Südamerita schlieszlich von deutsche!! Tsfizieren
! einerizirt werden würde - gegen uns! Läszl sich da
! nicht die M'ouroe-Toetrine wieder ein wemg ?siretchen's"

Tas sollte unbedingt geschehe, lind wenn das nicht
gehl, dann mindestens eine Flotte bauen, die der verei

I igten deiuschen und englischen Flette die Stange bg! i
len töimte, aller Fnnge. Tu vertrödelst Teine >

> Feit mit de ausgetrockneten Prohibitioiüslen und ver- j
paszt die schönste gelegeiibeit Teines Lebens, Teinen Ra l
men in Aller M'imd zu bringen als der lreiiesle Wächter !
der Sicherheit Teines Paterlandes!

Cx-Prüsidenr William .Howard Taft sieht ni>. der i
i Spilze einer im Staate Aew-chort soeben gegründeten i
! <R'sellschn!>, deren Fweck ist, das 801 l zu lehren', wie die

l (R'simdheit erlialten und somit die Lebenszeil verlöngeri
! werden kann, Tas ist ei löbliches Unternehmen. Tie
! wenigsten Menschen nehmen in der Fugend ihre Elesnnd
! heit in Achl, und sehr viele thun's auch nicht, wenn üe

älter sind, Erziehung in dieser sdim'icht isr sehr gebe-

tei:.

Ein Mädchen war drei Monate lang Arbeiterin
bei'm Ban von Staals-Laiidslraszeii in Ulsier-Eonntn
im Staate Rew Port, Aber nur nicht erschrecken, Tie
junge Tgine hat nicht bahnbrechend gewirlt sür iveibliche
Eontnrrenz ans einem weiteren Enverbgebiete der Man- l
ner sie hat in den drei Monaten keine Landürasze in

Ulster Eonntn gesehen. Tie Rew-Aorker Elraslimlersu- i
chung gefördert viele absonderliche Sachen zu Tage,

!

Fi, den ?hvchmoralischc" Lsinsrr-ClU'.nttcs, wo der

I gesetzliche Saloou verpönt ist, sind Clroszgeschworene mit
der Untersuchung eines Lynchversiiches beaustragt war

i de. Was sagen unsere Selbstgerechten zu dem Elebab
! reu ihrer Brüder am Tsluser's vaben sie ein Wort des
! Tadels's Tdcr sind sie der Ansicht, das; Lhnchmordge-

danken bei weitem nicht so sündbatt sind als das
! Schnappstrinten?

Fi, Acw-Avrt hat eine Braut vom Bräutigam den i
Lauipasz brkoinine, weil sie daraus bestand, den Per- :
Handlungen des Schmidt-Prozesses vei zuwohneii, Ter i
Braitt is: recht geschehen. Ein junges Mädchen, dgsz !
an solchem Schinnh Ewsalleu findet, kann keine gute E>a!
tin iveroeii. und eine gute Mutter erst recht nicht,

F den lebte Tage sind mehrfach durch kleinere
Brände Familien in Lebensgefahr gerathen. .Hoffent-
lich bescheerl uns lttl:'. zum Abschied nicht noch mit einer
.Katastrophe! Vorsicht bei'iu Anzünden der Lichter des i
iuisgelrock eleu Weihnachtsbaumes!

Sowohl dir.Eolilinsörderniig, als auch die Crdölsor i
deriing mar in l!N8 bedeutend gröszer als in >!>l8. Ta !
beide Mineralien nir den Betrieb der Fndustrie bennht !
wird, so lägt sich daraus schliesze, das; das Land weit !

' von einer Panik enlseri ist.

Unsere Suffragetten haben doch wohl von der allen

i Paiikhurst gelernk, Sie wollen sich dem Einkommen-
' itenergeseh widerseven, Tas wird zu theldstraie tüb s

ien und dann? (Gewaltthaten, wie in Eng
! land?

Cs giebt zuweilen noch etwas Arnes nntcr der
Sonne, Fit Arkansas soll der Eintritt zu-de Xintops ,
mit 'riichen Eiern bezalilt iverden,

Tie Pflicht, Aeujahrsrcchnungrn zu begleichen, dir
, in twei Tagen an uns herantritt, wird gar Manchem

rechl recht ungelegen kommen. j
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